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 VERORDNUNG ÜBER DIE BENÜTZUNG DER ÖFFENTLI-
CHEN PARKPLÄTZE (PARKIERUNGSVERORDNUNG) 

 

 Der Gemeinderat der Einwohnergemeinde Biberist, gestützt 
auf Artikel 7 des Reglements über die Benützung der öffentli-
chen Parkplätze der Gemeinde Biberist (Parkierungsregle-
ment), beschliesst: 

 

 I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN  

 §1  

Grundsatz 1 Das Parkieren auf öffentlichen Parkplätzen bzw. öffentlich 
zugänglichen Parkplätzen auf dem Areal gemeindeeigener 
Liegenschaften im gesamten Gemeindegebiet wird zeitlich 
eingeschränkt. 

 

 2 Vorbehalten bleibt das Parkieren mit einer Parkkarte ge-
mäss nachfolgenden Bestimmungen. 

 

 II. PARKIERUNGSORDNUNG  

 §2  

Regelungen In Biberist gelten auf öffentlichen Strassen und Plätzen die 
folgenden Regelungen: 

a) Auf den öffentlichen Strassen und Plätzen gilt grund-
sätzlich die Blaue Zone gemäss Art. 48, Abs. 2, Buch-
stabe a) der eidgenössischen Signalisationsverordnung. 
Mit Parkkarte kann unbeschränkt parkiert werden. Aus-
serhalb der bezeichneten Zeiten ist das Parkieren unbe-
schränkt möglich. 

b) Wo nötig kann auf entsprechend bezeichneten Parkplät-
zen für bestimmte anzuzeigende Zeiten das Parkieren 
gegen Gebühr gestattet werden. Dabei kann das zeitlich 
unbeschränkte Parkieren mit Parkkarte gestattet wer-
den. 

c) Auf entsprechend bezeichneten Parkfeldern können ab-
weichende Regelungen eingeführt werden (gemäss Art. 
48 Abs. 1 der eidgenössischen Signalisations-verord-
nung, namentlich die Begrenzung der Parkzeit. Zudem 
können Parkplätze bezeichnet werden, für welche die 
Parkkarten keine Gültigkeit haben. 

 

 III. PARKKARTEN  

 §3  

Berechtigung Park-
karten mit Gültig-
keitsdauer über 1 
Woche 

1 Anspruch auf eine Parkkarte mit Gültigkeitsdauer von 1 Mo-
nat bis 1 Jahr: 
 
a) Personen, die schriftenpolizeilich in der Gemeinde ange-

meldet sind, für die auf ihren Namen und ihre Adresse 
eingelösten Motofahrzeuge. 
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b) Geschäftsbetriebe, die in der Gemeinde ansässig sind, 
für die auf ihren Firmennamen und ihre Firmenadresse 
eingelösten Motorfahrzeuge. 

 2 Die Gemeinde berechtigt folgende Personen, Vereine oder 
Geschäftsbetriebe zum Bezug von Parkkarten mit einer Gül-
tigkeitsdauer von 1 Monat bis 1 Jahr: 
 
a) Geschäftsbetriebe, die in der Gemeinde ansässig sind, 

für die auf ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einge-
lösten Motorfahrzeuge, wenn ein eigener privater Park-
platz für das betreffende Fahrzeug fehlt. 

b) Auswärtige Geschäftsbetriebe, die in der ganzen Ge-
meinde tätig sind und nachweisen können, dass sie zur 
Ausübung ihrer Tätigkeit auf eine Parkkarte angewiesen 
sind, für die auf ihren Firmennamen und ihre Firmenad-
resse eingelösten Motorfahrzeuge. 

c) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der öffentlichen Verwal-
tungen sowie Schulen mit Arbeitsort Biberist, wenn ein 
begründeter Anspruch auf die regelmässige Fahrzeug-
benutzung besteht. 

d) Ärzte, Pflegepersonal, sowie Handwerker und Dienst-
leistende, welche regelmässig in Biberist zur Berufsaus-
übung tätig sind. 

e) In weiteren begründeten Fällen. 

 

 3 Eine Parkkarte kann maximal 2 berechtigte Fahrzeugnum-
mern enthalten. Die Berechtigung gilt gleichzeitig nur für ei-
nes der beiden Fahrzeuge. 

 

 §4  

 1 Die Parkkarte wird, sofern es sich nicht um eine Parkkarte 
mit allgemeiner Bezugsberechtigung handelt, in der Regel 
auf die maximale Gültigkeitsdauer ausgestellt. Die maximale 
Gültigkeitsdauer beträgt 1 Jahr. 

Zeitliche Geltung 

 2 Für Parkkartenbezügerinnen und -bezüger mit zeitlich be-
schränkter Berechtigung wird die Parkkarte auf die festge-
legte Anzahl Monate ausgestellt. 

 

 3 Für Bezügerinnen und Bezüger der allgemeinen Parkkarte 
wird die Parkkarte für 1 Tag oder 1 Woche ausgestellt. 

 

 4 Vorbehalten bleibt Artikel 8.  

 §5  

 1 Die Parkkarten sind grundsätzlich für alle öffentlichen Park-
plätze in allen entsprechend signalisierten Zonen gültig. Der 
Gemeinderat kann die Gültigkeit der Parkkarten auf ausge-
wählte Zonen beschränken. 

Örtliche Geltung 

 2 Keine Gültigkeit haben die Parkkarten auf den entspre-
chend signalisierten Parkplätzen. Ausnahmebewilligungen 
können in begründeten Fällen gewährt werden. 
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 §6  

Verfahren 1 Die Gemeindeverwaltung gibt die Parkkarten auf Gesuch 
hin den Berechtigten ab, sofern die Voraussetzungen nach 
Art. 3 erfüllt sind. 

 

 2 Es ist Sache der Gesuchstellenden, ihre Berechtigung mit 
geeigneten Beweismitteln nachzuweisen. 

 

 3 Stunden-, Halbtages-, Tages- und Wochenkarten können 
an einem Parkautomaten bezogen werden. 

 

 4 Die Parkkarten mit Gültigkeitsdauer von 1 Jahr können 
ohne erneute Gesuchstellung jährlich erneuert werden, so-
fern die Abgabe nicht aufgrund einer temporären Berechti-
gung erfolgte. 

 

 §7  

Anbringen am 
Fahrzeug 

1 Die Parkkarte dient zusammen mit dem Kontrollschild als 
Kontrollmittel. 

 

 2 Sie ist gut sichtbar hinter der Frontscheibe anzubringen, 
wenn das Fahrzeug auf einem öffentlichen Parkplatz in der 
Gemeinde parkiert wird. 

 

 §8  

Rückgabe, Entzug 1 Wer die Voraussetzungen für die Erteilung einer Parkkarte 
nicht mehr erfüllt, ist verpflichtet, die Parkkarte innert 14 Ta-
gen der Ausgabestelle zurückzugeben. 

 

 2 Die Gemeinde kann die Parkkarten für die gesamte Gültig-
keitsdauer oder für eine kürzere Zeitdauer entziehen, wenn 
die Voraussetzungen für die Erteilung nicht mehr bestehen 
oder wenn die Parkkarte missbräuchlich verwendet worden 
ist. 

 

 3 Bei Rückgabe der Parkkarte besteht kein Anrecht auf Rück-
erstattung. 

 

 §9  

Zuständigkeit Ge-
meinderat 

1 Der Gemeinderat vollzieht das Parkplatzreglement über die 
Benützung der öffentlichen Parkplätze der Gemeinde Biberist 
und diese Verordnung, soweit sich aus dem übergeordneten 
Recht oder aus gemeindeeigenen Vorschriften nichts ande-
res ergibt. 

 

 2 Insbesondere obliegt dem Gemeinderat die ordnungsge-
mässe Signalisation der öffentlichen Parkplätze nach den 
Bestimmungen des Strassenverkehrsgesetzes und den wei-
teren darauf anwendbaren Vorschriften. Er kann die Einfüh-
rung in zweckmässiger Form auf Grund des Parkplatzkon-
zeptes gebietsweise zeitlich staffeln. 
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 §10  

 Dem Gemeindepräsidium nach Absprache mit der Abteilung 
Bau- und Planung obliegt der Entscheid über: 
 
a) Die Abgabe von Parkkarten in Zweifelsfällen  

(Art. 6, Abs. 3) 

b) Dem allfälligen Entzug von Parkkarten (Art. 8, Abs. 2) 

Zuständigkeit Ge-
meinde 

 IV. GEBÜHREN  

 §11  

 Die Gebühren im Rahmen der Parkierungsordnung werden 
in einem Gebührentarif im Anhang zu dieser Verordnung ge-
regelt. Das Genehmigen und Ändern der Gebührentarife liegt 
in der Kompetenz des Gemeinderats. 

 

 

 

 Genehmigt durch den Einwohnergemeinderat mit Beschluss 
Nr. 2013-68 vom 29. April 2013 

Der Gemeindepräsident                Der Leiter Zentrale Dienste  

Martin Blaser                                 Stefan Hug-Portmann 
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 Anhang Gebührentarif 
 

 

 Anhang zum Reglement der Verordnung über die Benützung 
der öffentlichen Parkplätze (Parkierungsverordnung). 
 
Der Einwohnergemeinderat beschliesst, gestützt auf § 11 der 
Parkierungsverordnung, folgende Gebühren: 
 
CHF             0.50             pro Std. ab der 2. Stunde 
CHF             2.50             für 5 Std.-Karten 
CHF             5.00             für Tageskarten 
CHF           15.00             für Wochenkarten 
CHF           30.00             für Monatskarten 
CHF         240.00             für Jahreskarten 
 

 

 Diese Gebühren treten am 1. November 2015 in Kraft. 
 
 
Genehmigt durch den Einwohnergemeinderat mit Beschluss 
Nr. 2013-68 vom 29. April 2013. 
 
 
Der Gemeindepräsident                Der Leiter Zentrale Dienste  

Martin Blaser                                 Stefan Hug-Portmann 

 

 


